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1721 siedelten zehn französische Familien an einem ersten Siedelplatz auf freiem Feld, bevor sie
1755 gemeinsam mit 13 aus der Kolonie Todenhausen kommenden Familien das heutige Dorf
Wiesenfeld an der Stelle der früheren Komturei des deutschen Johanniterodens gründeten.
Aus der Klosterzeit sind die gotische Kirche von 1260 und das steinerne Komturge-
bäude erhalten. An die erste Zeit der Flüchtlingsansiedlung erinnern noch zahl-
reiche Fachwerkhäuser, die ehemalige Schule und die Flurnamen. Im
Hugenottenstübchen informiert eine Ausstellung über die Ortsge-
schichte. Für Wandergruppen kann für eine Rast im Huge-
nottenstübchen Kaffee und Kuchen, aber auch eine ein-
fache, herzhafte Vesper mit belegten Broten angeboten
werden. Besonders sehenswert ist der Kräutergarten auf
dem Kirchhof. Informationstafeln erläutern die Geschichte
der Kolonie und der einzelnen historischen Gebäude.
Außerhalb des Ortes verweisen Tafeln auf die Anpflanzung
von Bäumen, die im Zusammenhang zur Geschichte der
Flüchtlinge stehen, z.B. die Esskastanie.
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Gemeinde Burgwald Der Gemeindevorstand
Hauptstraße 73, 35099 Burgwald,Tel.: 06451 / 72060,
Fax: 06451 / 720610, info@burgwald.de

Frankenberg
Ederbergland Touristik e. V.
Untermarkt 12, 35066 Frankenberg (Eder)
Tel.: 06451 / 717672, Fax: 06451 / 717674
www.ederbergland-touristik.de
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Tel.: 06451 / 505-113, Fax: 06451/505-203
krumpholz.astrid@frankenberg.de

Kreisheimatmuseum
Ansprechpartner Heiner Wittekindt
Tel.: 06451 / 743-677
Bahnhofstraße 8 - 10, 35066 Frankenberg

Informationen:

2Karte

Maßstab 1:50.000, Gesamtstrecke: 17,3 km
Streckenlänge mit Einbindung Wiesenfeld: 21,1 km
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Die mittelalterliche Fachwerkstadt Frankenberg mit ihren Sehenswürdigkeiten Altstadt, Rathaus, Liebfrauenkirche, Steinhaus
und Thonet Museum bietet dem Wanderer Übernachtungs- und Verpflegungsmöglichkeiten. Die Stadt hat einen engen
Bezug zu den hugenottischen Siedlern in Louisendorf, die hier bis zum Bau ihrer eigenen Kirche den Gottesdienst be-
suchten. Im Kreisheimatmuseum im ehemaligen Kloster St. Georgenberg findet sich eine historische französische Bibel.

Wiesenfeld
Karl Hermann Völker, Tel.: 06457 / 478
Hugenottenstube: nach Voranmeldung,
Tel.: 06457 / 241435, rast-in-wiesenfeld@web.de
Kirchenschlüssel: Familie Schreiber, Tel.: 06457 / 8383


